


„Sonnenaufgang“ –
„Osten“ lautet die Ü

bersetzung des Wor
tes „Asien“. Dieser 

Erdteil ist der

größte der Erde und
 beansprucht ein Dri

ttel der gesamten La
ndfläche. In Asien le

ben die meisten

Menschen, zwei Drit
tel der Weltbevölker

ung. Bekannte Lände
r wie Nepal, Israel so

wie Nord- und

Südkorea gehören zu
 diesem Kontinent.

Asien ist vielfältig, fas
zinierend und spanne

nd: Interessant sind d
er Dauerfrostboden

in Sibirien, der Dsch
ungel in Indonesien 

und die großen Wüs
tengebiete Gobi

und Arabische Wüst
en. Bekannt sind der

 tiefste See, der Baika
l, und der Hi-

malaya, das höchste
 Gebirge der Welt.

In der Geschichte de
r Menschheit spielte 

Asien immer eine gro
ße Rolle. 

Viele Erfindungen, di
e für uns heute selbst

verständlich sind, wie
 Papier,

kommen von dort.
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Spanische Entdecker
 wollten ihren König

 Philipp II. ehren und
 nannten das gesicht

ete Gebiet Phi-

lippinen. Sie brachte
n ihren katholischen

 Glauben mit. Desha
lb sind heute über 8

0 % der Bevöl-

kerung Katholiken.

Philippinen, das ist e
in Inselstaat mit 7.10

7 Inseln. Die Hauptst
adt heißt Manila. So 

unterschiedlich

wie die Menschen si
nd auch ihre Sprache

n. Neben Filipino, de
r am weitesten ver-

breiteten Sprache, g
ibt es weitere 175.

21 aktive Vulkane bi
eten sowohl Pflanze

n als auch Tieren bes
ondere Le-

bensräume. In den 
Korallenriffen tumm

eln sich die verschie
densten

Fischarten. Auf den
 Philippinen erfreue

n sich die Mensche
n an der

größten Pflanzenvie
lfalt der Welt. Doch 

der Reichtum wird d
urch die

starke Luft-, Boden-
 und Wasserverschm

utzung bedroht.
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Die Philippinen sind 
stark vom Meer gepr

ägt. Die meisten Inse
ln sind vom Pazifisch

en Ozean um-

geben. Auf den Phili
ppinen herrscht trop

isches Regenwaldklim
a, d.h. die Temperat

uren bewegen

sich zwischen 27 und
 38 Grad. Eine Trock

en- und eine Regenz
eit bestimmen das Le

ben der Men-

schen. Häufig auftre
tende Taifune bedro

hen es.

Nur ca. 2.000 Inseln 
von 7.107 sind bewo

hnt. Viele Menschen
 auf den Philippinen

arbeiten in der Land
wirtschaft. Das Foto

 zeigt einen Bauern, 
der sein Reisfeld

bearbeitet. Im Hinte
rgrund sehen wir die

 faszinierende Bergla
ndschaft auf

den philippinischen I
nseln. Der höchste B

erg heißt Mount Apo
 (2.954 m).

Er ist fast so hoch w
ie die Zugspitze. To

uristen besuchen ge
rne den

Mount Apo Nationa
lpark mit seinen übe

r 270 Vogelarten. 
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Leben am Wasser – 
für uns romantisch, e

rholsam und erquick
end. Das Foto zeigt 

genau das Ge-

genteil: Ein Stelzend
orf an der Küste Ma

nilas, der Hauptstadt
 der Philippinen. Ein 

Mann fährt mit

seinem Boot vom Do
rf weg. Er hat Holz g

eladen.

Im Hintergrund sehe
n wir viele „Wohnhä

user“. Eines davon b
ewohnt er mit seine

r Familie. Alle

Häuser sind untersch
iedlich und haben de

nnoch vieles gemein
sam. Einfache Häu-

ser, jede Familie hat
 selbst Hand angele

gt. Die Materialien f
ür den Hausbau

sind: Holz, Plastikpla
nen und Wellblech. 

Die Familien bauen 
mit dem, was

sie sich leisten könne
n.

Es ist ein sehr einfa
ches Leben, bedroh

t von Überschwemm
ungen.

Doch es ist für die M
enschen ein Dach üb

er den Kopf. Dieses 
Leben

am Wasser – wer su
cht sich das freiwillig

 aus?
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Bei den Menschen au
f den Philippinen, de

n Weltmeistern im Re
isessen, gehört Reis z

u jeder Mahl-

zeit. Bereits vor ca. 2
.000 Jahren legte da

s Bauernvolk der Ifug
ao Reisterrassen in d

en Bergen an.

Das war für diese Zei
t eine große Besonde

rheit, verbunden mit
 mühevoller Arbeit. A

uf steilen Hän-

gen errichtete es mit
 einfachen Werkzeug

en die Mauern für d
ie Reisfelder. Danach

 musste es die

Wasserzufuhr aufba
uen. Es legte Kanäle

 an, um das Wasser
 durch alle Reisterra

ssen zu leiten.

Dazu verwendete es
 Bambusrohre.

Auch heute bauen d
ie Menschen auf de

n Philippinen Reis an
. Sie kennen

viele verschiedene S
orten. Das Foto zeig

t Reisbauern bei der
 Arbeit und

den gegarten Reis. A
ls „Kochbeutel“ dien

t ein Bananenblatt. –
Reis, so

vielfältig wie Brot be
i uns.
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Kennst du einen unt
erirdischen Fluss? Ne

in? Na dann komm m
it auf die philippinisc

he Insel Pala-

wan. Steig dort in ei
n Boot und erkunde 

den längsten unterir
dischen Fluss der We

lt. 

Auf deiner acht Kilom
eter langen Bootsfah

rt entdeckst du gehe
imnisvolle Höhlen un

d phantasti-

sche Tropfsteine. Du
 staunst über riesige

 Hallen, die bis zu 1
20 Meter hoch sind,

 über außerge-

wöhnliche Felsforme
n und versteckte, ge

heimnisvolle Grotten
.

Der unterirdische Flu
ss, der St. Paul Unde

rground River, winde
t sich durch po-

röses Felsgestein. W
ir nennen es Karst. Ü

ber 20 Millionen Jah
re ist es alt.

Jede und jeder besta
unt voller Bewunder

ung dieses so einmal
ige und fas-

zinierende Natursch
auspiel. Deshalb wu

rde der unterirdische
 Fluss im

Jahre 1999 zum We
ltnaturerbe erklärt. 
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